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wunsch, Paritätische Begegnungsstätte
Küster Kümpers, Bismarckstr. 51, Min-
den, 19 Uhr.
COPD Rehasport, Reha PS-Minden, Ku-
tenhauser Str. 155a, 10-11 Uhr.
AA-Gruppe, Martin-Luther-Haus, Vorla-
enderstraße 17, 19.30 Uhr.
Al-Anon, Martin-Luther-Haus, Vor-
laenderstraße 17, Minden, 19.30 Uhr.
Freundeskreis für Suchtkranke, Martini-
haus, Minden, 19.30 Uhr.

Notdienste

Die Dienstbereitschaft wechselt täglich
um 9 Uhr: Königstor Apotheke, Minden,
Königstr. 116, Tel. (05 71) 97 39 00 und Ro-
land-Apotheke, Porta Westfalica-Kleinen-
bremen, Kleinenbremer Str. 6, Tel.
(0 57 22) 49 20.

Gewinnzahlen

Lotto: 9 - 18 - 34 - 43 - 45 - 48
Superzahl: 2
Spiel 77: 1 0 4 1 5 5 6
Super 6: 3 8 6 3 3 3

(Ohne Gewähr)

Regelmäßig wiederkehrende
Termine am Samstag im MT. (mt/vs)

Monika Kühme, 10-12 Uhr, Internetcafé,
14-16 Uhr, Treffpunkt Johanniskirchhof,
Minden.
Seniorengymnastik, Infos: Vera Cheval-
lier, Tel. (05 71) 5 75 37, SVBH-Sportheim,
10-11 Uhr.
Seniorengymnastik, Kneipp-Verein Aktiv
& Fit 50 plus, Grundschule am Wiehen,
Schülerweg 12, 20-21 Uhr.

Kirche

Rosenkranzgebet, 8 Uhr; Frauenmesse,
anschl. gem. Frühstück im Haus am Dom,
8.30 Uhr; Abendliche eucharistische An-
betung, 22-23 Uhr, Dom, Minden.
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde, Bi-
belCenter Minden, Zähringerallee 131,
Minden, 16-20 Uhr.
Café Pause, Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde, 9.30 Uhr.

Selbsthilfe

Anonyme Alkoholiker, Selbsthilfegrup-
pe für Betroffene, 20-22 Uhr; Erstgesprä-
che, 19 Uhr, Tel. (05 71) 2 19 62, Königstr.
80, Minden.
Raus aus der monatlichen Achterbahn,
Gesprächskreis für einzelne Betroffene
und Paare mit unerfülltem Kinder-

Dies & Das

Frühstückstreff, Haus der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde,Marienglacis
29-31, Minden, 9.30-12 Uhr.
Gemeinsames Kochen, Arbeitslosenzen-
trum Johanniskirchhof, 11 Uhr.
Beratung für Beschäftigte in Elternzeit,
Rege mbh, Simeonscarré 2, Minden, Tel.
(05 71) 40 43 78 46.
Künstlern über die Schulter schauen,
Freie Künstlergruppe „der regenbogen“,
Atelier Kult-Art, 16-19 Uhr.

Vereine

Club 74, Frühstücksrunde, Begegnungs-
stätte Club 74, 10.30 Uhr.
Männerchor Meißen, Chorprobe, Chor-
raum, ehemalige Schule, Forststr. 23, Mei-
ßen, 20 Uhr.
Volksbank Minden eG, Mitgliederver-
sammlung, Festzelt des Kranzreiterver-
eins, Kirchweg, 19 Uhr.

60 plus

Senioren Nordic-Walking, Informatio-
nen: Tel. (05 71) 5 60 96, Widukindstraße,
Minden, 9.30-11 Uhr.
Kreativ mit Nadel und Faden, Leitung:

Termine MindenMausmobil
in Minden

Ärzte gegen Tierversuche auf Tour

Minden (mt/um). Die bundes-
weite Vereinigung Ärzte gegen
Tierversuche tourt derzeit mit
einem speziell gestalteten
Fahrzeug, dem „Mausmobil“,
durch Deutschland, um die Öf-
fentlichkeit über Tierversuche,
deren Folgen für Mensch und
Tier sowie über tierversuchs-
freie Methoden zu informie-
ren. In Minden ist das Maus-
mobil am Donnerstag, 16. Juli,
von 11 bis 18 Uhr am Scharn.

Man sieht sie schon von Wei-
tem, die riesige weiße Maus
auf dem Dach des Transpor-
ters. Die auflackierte Botschaft
auf dem Fahrzeug macht deut-
lich, worum es geht. „Sorry,
aber wir sind einfach zu ver-
schieden“, steht in einer
Sprechblase über der Maus
Bertha, darunter die Erklärung,
was sie damit meint: „Tierver-
suche sind schlechte Wissen-
schaft, da die Ergebnisse nicht
auf den Menschen übertragen
werden können“.

Mit dem „Mausmobil“ ge-

nannten Fahrzeug tourt der
Verein Ärzte gegen Tierversu-
che noch bis September durch
Deutschland. Dadurch will die
Ärztevereinigung ihre Argu-
mente gegen Tierversuche di-
rekt vor Ort, von Mensch zu
Mensch, näherbringen und ei-
ner größeren Öffentlichkeit
zugänglich machen. Neben
den Hinguckern auf dem Dach
und auf der Seitenwand wer-
den auf einem Fernseher im
Heck des Fahrzeugs Filme ge-
zeigt.

An einem Infostand infor-
miert der Neurobiologe Chris-
tian Ott über die Gefahren des
Tierversuchs. „Mäuse sind die
Hauptleidtragenden bei Tier-
versuchen. Etwa 2,2 Millionen
der drei Millionen Tiere, die
jährlich in deutschen Laboren
getötet werden, sind Mäuse.
Bei ihnen werden Krebs, Alz-
heimer, Schlaganfall, Diabetes
oder andere menschliche Lei-
den künstlich hervorgerufen –
oft durch Genmanipulation.“

Vier in Eins: Von „Rheingold“ über „Die Walküre“ und „Siegfried“ zur „Götterdämmerung“ vollendet sich der „Ring des Nibelungen“. Fotos: Comon

Die ganze Oper in einem Bild
Seit 2002 gestaltet die Mindener Agentur Comon die Plakatmotive für die

Mindener Wagner-Produktionen –jetzt auch für den im September startenden Ring-Zyklus.

transportieren. Das Plakat soll alles,
was die Oper sagt, auf einen Blick wie-
dergeben“, ergänzt Antje Anderson.
Darum beschäftigt sie sich mit ihrem
Team mit Inhalt und Musik der Opern.
„Mir imponiert, wie intensiv diese Aus-
einandersetzung stattfindet“, sagt He-
ring-Winckler.

Für den Plakatentwurf sind es immer
viele kreative Köpfe, die bei Comon die
Idee entwickeln. Für die Umsetzung ist
seit „Lohengrin“ (Premiere am 18. Sep-
tember 2009) die Grafik-Designerin
Antje Neef-Pehlic zuständig. Auch die
Zusammenstellung aller vier „Ring“-
Motive des Zyklus, der in diesem Jahr
mit „Rheingold“ startet und 2019 mit
der Aufführung der kompletten Tetra-
logie abgeschlossen werden soll, sei leb-
haft diskutiert und mehrfach verändert
worden.

Die Farbgebung für den Holländer
wurde in Anspielung auf das blutrote
Segel gewählt, erzählt Hering-Winck-
ler. Das Blau für Lohengrin beziehe
sich auf Richard Wagner, der von ei-
nem „silbrig-hellblauen As-Dur-Ak-
kord“ gesprochen habe. „Bei Lohengrin
ist der Körper der Frau zu wenig sicht-
bar. Der erste Entwurf war besser. Ich
habe mich damals nicht getraut“, ge-
steht Hering-Winckler im Rückblick.
Für Tannhäuser sei es darum gegan-
gen, die beiden Pole Elisabeth und Ve-
nus, die reine Liebe und die Verfüh-
rung, in ein Bild zu bringen.

Mit dem „Ring“-Plakat begrüßt die
Stadt Minden schon jetzt ihre Besu-
cher am Wesertor weithin sichtbar, be-
richtet Theaterintendantin Andrea
Krauledat. Das soll dort, wie auch in
der geteilten Version, an der Theater-
Rückseite bis 2019 hängen bleiben.

Von Ursula Koch

Minden (mt). Auch optisch fallen die
Mindener Wagner-Opern auf: Viel
blanke Haut ist zu sehen und wenn
man die Plakate der vier vergangenen
Produktionen neben das für die bevor-
stehende „Rheingold“-Premiere ne-
beneinander legt, dann wird eine ge-
meinsame Handschrift erkennbar. Seit
Anfang an arbeiten die Kooperations-
partner Wagner-Verband, Stadttheater
und Nordwestdeutsche Philharmonie
mit der Mindener Werbeagentur Co-
mon zusammen.

Da gibt es zwischen den Beteiligten
auch schon mal hitzige Debatten.
„Beim Fliegenden Holländer mussten
wir uns erst aneinander gewöhnen“,
sagt Antje Anderson, künstlerischer
Kopf der Agentur. Sie hatte das erste
Motiv für die Premiere im September
2002 gestaltet. „Das Plakat soll mög-
lichst viele Menschen ansprechen, dazu
junge Leute neugierig machen auf Wag-
ner. Das Bild soll nicht statisch sein,
sondern Emotionen wecken“, fasst sie
die Anforderungen zusammen. „Wir
haben lange darüber debattiert, wie
groß der Busen sein darf, ohne porno-
grafisch zu wirken oder wie klein er sein
darf, damit es nicht nach einem Mann
aussieht“, erinnert sie sich an die Ge-
staltung zum Holländer. Kommt hinzu,
dass die Agentur mit ihrer Arbeit schon
fertig ist, bevor der Bühnenbildner
überhaupt erst anfängt.

Darum sei von Anfang an klar gewe-
sen, dass auf den Plakaten nicht die je-
weiligen Sänger gezeigt werden, be-
richtet Dr. Jutta Hering-Winckler, Vor-
sitzende des Mindener Wagner-Ver-
bandes. „Wir wollen die Stimmung

Hier stehen die Gegenpole Ve-
nus und Elisabeth im Fokus.

Bei Senta findet der Holländer
Halt.

Die Hingabe und die irische
Küste führten zu diesem Motiv.

Der silbrig-hellblaue As-Dur-
Akkord ist hier die Basis.

Beilagen

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postauflage)
liegen Prospekte der Firmen
Bening, Minden; Porta
Möbel, Porta Westfalica;
Media Markt,
Porta Westfalica, sowie
NKD, Hille, bei.

Ansprechpartner Beilagen:

Uwe Rösener
Telefon 05 71 / 882 181
Ricarda Hägermann
Telefon 05 71 / 882 283

Mail Anzeigen@MT.de

In Kürze

Wahlverwandte
suchen und finden

Minden (mt/dh). Der Ver-
ein Wahlverwandtschaften
lädt am Sonntag, 19. Juli,
um 14 Uhr alle Interessier-
ten ein, um Menschen zu
treffen, die außerhalb der
Familie vertraute Kontak-
te, Zuwendung und Gebor-
genheit suchen. Das Tref-
fen findet im Bildungswerk
für Friedensarbeit in Min-
den, Alte Kirchstraße 11-15,
statt. Der Eintritt ist frei,
eine Anmeldung zur Ver-
anstaltung ist nicht erfor-
derlich.

Unterwegs

■ Die Wandergruppe des
TV Stemmer lädt am
Sonntag, 19. Juli, zu einer
Radtour ein. Ziel ist der
Badesee in Hille-Min-
denerwald. Abfahrt ist
um 13.30 Uhr am Fritz-
Homann-Bad. Anmel-
dungen unter Telefon
(05 71) 4 84 39. (mt/um)


